
PRESSESPIEGEL
KUNSTHALLE am Hamburger Platz
Ausstellung vom 21.11.2013 bis 15.12.2013

UHU  
WEISSER VOGEL. RÄUBER. HERRSCHER DER NACHT. 
ALLESKLEBER. ODER: WERKE UNTER HUNDERT EURO. 
CASH ONLY

Thaddäus Hüppi in Zusammenarbeit
mit Jan Gottschalk, Silvia Lorenz, Martin Städeli, Ralf Schmitt &
dem KUNSTHALLEN-Team  

AM LETZTEN AUSSTELLUNGSTAG:

So, 15. Dezember 2013, 18-19 Uhr 
„ROTE PUNKTE ZÄHLEN“ mit Ralf Schmitt

Ausstellung geöffnet von 12 - 19 Uhr















































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Aus: Berliner Zeitung, 29.11.2013



Aus: Der Tagesspiegel, Beilage „Ticket“, 21.-27.11.2013



Mittwoch, 20. November 2013
Diesen Artikel finden Sie online unter

http://www.berliner-woche.de/nachrichten/bezirk-pankow

/weissensee/artikel/30579-diese-kunst-ist-kaeuflich/

© Berliner Wochenblatt GmbH 2012. Alle Rechte vorbehalten BW

Diese Kunst ist käuflich
20.11.2013 / Bernd Wähner

Weißensee. Die Kunsthalle am Hamburger Platz zeigt bis zum 15. Dezember die
Ausstellung "Uhu". Darin stellen Studierende der Kunsthochschule Weißensee sowie
freischaffende Künstler gemeinsam Unikate, wie Drucke, Radierungen, Fotografien und
andere frisch angefertigte Werke aus. Das Besondere an dieser Schau ist, dass alles
erworben werden kann. Geöffnet ist die Ausstellung dienstags und donnerstags von 15 bis
19 Uhr sowie am 1. , 2. und 3. Advent von 12 bis 19 Uhr.

Aus: Berliner Woche, 20.11.2013

Aus: Berliner Abendblatt, Ausgabe Weißensee, 23.11.2013



Aus: taz. die tageszeitung, taz plan, 28.11.2013
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Art aber fair - die Kunstkritik auf radioeins

UHU - Kunst für unter 100 Euro

Von Studenten der Kunsthochschule Weißensee in der Kunsthalle in Weißensee

Marie Kaiser ist das Herz genauso wichtig wie der Kopf – jedenfalls, wenn es um Kunst geht. Sie streift durch Galerien und Museen, Hinterhöfe und
Straßen, Läden und Bars – immer auf der Suche nach Kunst, die bewegt. Wird sie fündig, verrät sie es hier auf radioeins.

UHU - Werke unter hundert Euro (Quelle: Kunsthalle am Hamburger Platz)

Kunst kaufen, das ist nur was für Superreiche – dieser Eindruck entsteht schnell, weil die Preise für Kunstwerke bei Auktionen in den vergangenen
Jahren rasant in die Höhe geschossen sind: Gerade wurde wieder ein Rekord gebrochen: Für 106 Millionen Euro ist ein Werk von Francis Bacon
versteigert worden. Aber auch alle, die nicht zufällig grade ein paar Millionen übrig haben, müssen sich nicht mit dem Kunstdruck aus dem großen
schwedischen Möbelhaus zufriedengeben.

Studenten der Kunsthochschule Weißensee zeigen jetzt in der Kunsthalle in Weißensee käufliche Kunst, die Ausstellung heißt „UHU“ und das steht für
unter 100 Euro. Marie Kaiser war für uns auf Schnäppchenjagd.

Link:

UHU in Kunsthalle am Hamburger Platz
Der Beitrag ist noch bis zum 04.12.2014 verfügbar.

Aus: radio eins, Art aber fair - die Kunstkritik auf radioeins, 04.12.2013
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» Kunst & Kultur

» Einkaufen

Weißensee - Kiezkultur - 27.11.2013

Die Kunsthalle der Kunsthochschule antwortet auf den explodierenden
Kunstmarkt mit einer neuen Ausstellungsidee.

Studierende der Kunsthochschule und der UdK Berlin sowie
freischaffende KünstlerInnen, bieten Unikate und Multiples, Drucke,
Zeichnungen, Skulpturen, Radierungen, Fotografien u.v.a.m. zu Preisen
unter hundert Euro (UHU) an – auch Off-Kunsträume und die Klaus-
Staeck-Edition sind beteiligt. Eingeleitet wird so »die geistig-moralische
Wende durch Kunsterwerb für Einsteiger«.

Noch bis zum 15. Dezember 2013 dauert die Verkaufsausstellung,
geöffnet ist jeweils dienstags und donnerstags von 15 bis 19 Uhr, im
Rahmenprogramm finden Veranstaltungen statt. Organisation: Prof.
Thaddäus Hüppi in Zusammenarbeit mit Jan Gottschalk, Prof. Dr. Silvia
Lorenz, Martin Städeli, Ralf Schmitt. Die Kunsthalle am Hamburger Platz
wird als »Lab for Tomorrow« der Kunsthochschule Berlin Weißensee seit
Ende 2011 aus Bundesmitteln im Rahmen des Qualitätspaktes Lehre
finanziert, um die Öffnung des Hochschulbetriebs experimentell zu
begleiten.

Wann?
15.12.2013

Wo?
weißensee kunsthochschule berlin
Bühringstraße 20
13086 Berlin-Weißensee

» Im BerlinOnline Stadtplan anzeigen

Quelle: kunsthochschule berlin-weissensee

© dpa

UHU – Kunst für den kleinen Geldbeutel

» Vortrag: Hoher Besuch an der
Kunsthochschule Berlin Weißensee
Weißensee – Kiezkultur – 04.12.2013

» Was mit Mode machen
Weißensee – Kiezkultur – 10.12.2013

» Porträt: Shiatsu lernen und lehren in
Weißensee
Weißensee – Kiezleben – 04.12.2013

» Die Symbiose von Kunst, Design und
Wissenschaft
Weißensee – Kiezkultur – 09.12.2013

» Bilder zur Literatur von Uwe Häntsch
Hohenschönhausen – Kiezkultur – 28.11.2013

» Was mit Mode machen
Kiezkultur – 10.12.2013

» Die Symbiose von Kunst, Design und
Wissenschaft
Kiezkultur – 09.12.2013

» Geformtes Licht
Kiezkultur – 06.12.2013

» Festival zu 100 Jahre Filmstadt Weißensee
Kiezkultur – 05.12.2013

» 5. Blankenburger Weihnachtsfest 2013
Kiezleben – 05.12.2013

»» »» »»

Mehr zum Thema

Teilen

Das könnte Sie auch interessieren

Ähnliche Artikel

Aktuelle Nachrichten aus Weißensee

In unserem
BerlinFinder finden Sie
die Adressen zu den
Berliner
Weihnachtsmärkten.

Mehr »

Silvester, die
Partynacht des
Jahres. Von Pankow
bis Tempelhof, von
Spandau bis Köpenick,

in den Berliner Clubs ist alles bereitet um in ein
gutes Neues Jahr zu tanzen. Mehr »

https://www.berlinonline.de/nachrichten/weissensee/uhu-kunst-fur-den-kleinen-geldbeutel-44814



UHU - Kunst für den kleinen Geldbeutel - Ausstellung in der Kunsthalle am Hamburger P

“Bis vor wenigen Tagen galt als verabredet, dass 50% der Einnahmen aus dieser City Ta

Kultur, Sport und Tourismus fließen und damit genau jene Bereiche profitieren würden,

City-Kultur Tax für Berlin seit langem gefordert hatten.

Nun wurde dieses Versprechen gebrochen! Durch die haushälterische Spitzfindigkeit der

Einnahmen werden zunächst 25 Mio. € in den Haushalt vereinnahmt und ab dem ersten Eur

hinaus eingenommen wird, sollen 50% in Kultur, Tourismus und Sport fließen. Das ist n

fiskalischer Schildbürgerstreich, sondern politischer Zynismus, denn von genau dieser

Einnahmeerwartung geht der Finanzsenator aus!

Die Kultur dieser Stadt, die den internationalen Ruf mit begründet hat, wird noch nic

Almosen abgespeist, sondern nur noch mit hohlen Worten.

Der Rat für die Künste erwartet von den Verantwortlichen dieser Stadt, diese Entschei

machen. Die City Tax darf nicht in den Haushaltslöchern dieser Stadt verschwinden, au

Baukosten und andere Schlampereien mit Steuergeldern gedeckelt werden.

Die Idee einer Kultur-Taxe wurde erstmalig vor 3 Jahren durch den Rat für die Künste 

„neuen“ Geldern die einmalige Chance einer Re-Investition in den wichtigsten Standort

realisieren zu können: in die Existenzsicherung der KünstlerInnen und die Zukunft der

unterfinanzierten Kulturaktivitäten in dieser Stadt.

Berlin wird auch noch 25 Jahre nach dem Fall der

Mauer als weltweit einzigartiger „Möglichkeitsraum”

angesehen. Der Kreativsektor hat sich dabei zu

einem der tragenden Wirtschaftsfaktoren der Stadt

entwickelt. Die kreative Gründerszene boomt,

internationale Besucher in wachsenden

Millionenzahlen entdecken das „neue Berlin” – Berlin

KALENDERARCHIV

Dezember 2013
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http://www.pankower-allgemeine-zeitung.de/2013/12/02/city-tax-%E2%80%93-viel-
spesen-und-nichts-gewesen/



UHU - Kunst für den kleinen Geldbeutel - Kunsthalle am Hamburger Platz

UHU – Kunst für den kleinen Geldbeutel
Ausstellung bis zum 15.12.2013

Die Kunsthalle der Kunsthochschule antwortet auf den explodierenden Kunstmarkt mit ei
Ausstellungsidee. Studierende der Kunsthochschule und der UdK Berlin sowie freischaff
bieten Unikate und Multiples, Drucke, Zeichnungen, Skulpturen, Radierungen, Fotografi
unter hundert Euro (UHU) an – auch Off-Kunsträume und die Klaus-Staeck-Edition sind b
wird so »die geistig-moralische Wende durch Kunsterwerb für Einsteiger«. Noch bis zum
die Verkaufsausstellung, geöffnet ist jeweils dienstags und donnerstags von 15-19 Uhr
finden Veranstaltungen statt.
Organisation: Prof. Thaddäus Hüppi in Zusammenarbeit mit Jan Gottschalk, Prof. Dr. Si
Städeli, Ralf Schmitt.
Die Kunsthalle am Hamburger Platz wird als »Lab for Tomorrow« der Kunsthochschule Ber
Ende 2011 aus Bundesmitteln im Rahmen des Qualitätspaktes Lehre finanziert, um die Öf
Hochschulbetriebs experimentell zu begleiten.

Kunsthalle am Hamburger Platz
Gustav-Adolf-Str. 140 – 13086 Berlin-Weißensee
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Tickets kaufen

Erfasst am

07.11.2013

Genre

Studierende der Weißensee

Kunsthochschule Berlin

freischaffende Künstlerinnen

und Künstler

5 alternative Offräume und

Klaus Staeck

Öffnungszeiten

Di/Do 15-19 Uhr, 1., 8., 15.12.

12-19 Uhr

Raum

Di/Do 15-19 Uhr, 1., 8., 15.12.

12-19 Uhr

Sonstiges

Entritt frei

MUSEEN AUSSTELLUNGEN BERLIN » KUNST BERLIN

UHU - Weiser Vogel. Räuber. Herrscher der Nacht.
Alleskleber. oder: Werke Unter Hundert Euro

WEIHNACHTSKUNST  -  Es ist  ein weit verbreiteter Irrglaube, dass gute Kunst viel  Geld kosten

muss. Die Kunsthalle am Hamburger Platz beweist das Gegenteil mit der Ausstellung "UHU". Alle

Unikate, Drucke, Radierungen und Multiples sind für weniger als 100 Euro erhältlich. Die Arbeiten

stammen von Studenten der Kunsthochschule Weißensee, zu der die Kunsthalle gehört, aber auch

von  freischaffenden  Künstlern  und  dem  Grafikdesigner  Klaus  Staeck,  dem  Präsidenten  der

Akademie der Künste. Eintritt frei.

Ausstellung "UHU"

Foto: Kristin Albrecht, weißensee kunsthochschule berlin
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WANN UND WO?

ZUR LETZTEN SUCHE SUCHEN»

TAGESTIPPS VOM 12.12.2013

The Spirit of Christmas
zitty präsentiert:

CHRISTMAS GUMBO - Nichts

geht über ein bisschen Hausmusik zur Weihnachtszeit:...

[ » ]

Silver
Kunst & Literatur:

FOTOGRAFIE - "Ich mache Bilder, um die Welt zu

erkennen", hat der Fotograf... [ » ]
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Kunsthal le am Hamburger Platz

Kunsthalle am Hamburger Platz

13086 Berlin,

Gustav- Adolf-Str. 140

Telefon: 030-47705-222

Internet: Kunsthalle am Hamburger Platz

zurück

vom noch bis 15.12.2013

Ti tel :  UHU -  W eißer  Vogel . Räuber. Herrscher  der  Nacht. Al leskleber. Oder :
W erke unter  Hunder t Euro. Cash Only

Künstler: Gruppenausstellung

Ansichten der Ausstellung "UHU - Weißer Vogel. Räuber. Herrscher der Nacht.

Alleskleber. Oder: Werke unter Hundert Euro. Cash Only"

Fotos: Kristin Albrecht, weißensee kunsthochschule berlin

Die Kunsthalle der Kunsthochschule antwortet auf den explodierenden Kunstmarkt mit

einer neuen Ausstellungsidee. Studierende der Kunsthochschule und der UdK Berlin

sowie freischaffende KünstlerInnen, bieten Unikate und Multiples, Drucke,

Zeichnungen, Skulpturen, Radierungen, Fotografien u.v.a.m. zu Preisen unter hundert

Euro (UHU) an – auch Off-Kunsträume und die Klaus-Staeck-Edition sind beteiligt.

Eingeleitet wird so »die geistig-moralische Wende durch Kunsterwerb für Einsteiger«.

Noch bis zum 15. Dezember dauert die Verkaufsausstellung, geöffnet ist jeweils

dienstags und donnerstags von 15-19 Uhr, im

@artinberlin folgen

Ausstellungsorte in Berlin
Künstlerverzeichnis

Anzeige

Anzeige

Anzeige

Anzeige

Anzeige

Anzeige Galer ie Ber l in

http://www.art-in-berlin.de/galerie_n2.php?id=10832





http://www.findingberlin.com/uhu-weiser-vogel-raeuber-herrscher-der-nacht-alleskleber-oder-
werke-unter-hundert-euro-cash-only/



Von�Julia�/�18.�November�2013�/�Kunst /�Hinterlasse�einen�Kommentar

Zur�Ausstellung�UHU�in�der�Kunsthalle�am�Hamburger�Platz�nden�eine�Reihe�von
Veranstaltungen�sta�.�Los�geht�es�am

Dienstag,�26.�November�2013,�18�19�Uhr�mit

DARF�KUNST�BILLIG�SEIN�?

Ein�Gesprä��mit�Julia�Brodauf,�Jan�Go�s�alk�und�Paulina�Tsvetanova

Man�mal�muss�Kunst�o�enbar�sogar�billig�sein,�um�eine�besondere�Qualität�zu�entwi�eln.�Wer
die�Ausstellung�in�der�Kunsthalle�besu�t,�wird�eine�Menge�Arbeiten�nden,�die�experimentell,
entspannt�und�dadur��hö�st�sympathis��sind.�Viellei�t�liegt�es�gerade�daran,�dass�sie�keine
hohen�Preise�erzielen�oder�garantieren�müssen�und�si��daher�selbst�ni�t�soo�ernst�nehmen.�Das
s�öne�ist:�Man�kann�sie�besitzen.�Sie�sind�ers�wingli�.�Es�gibt�eine�Menge�Gründe,�warum�hier
am�Ende�wirkli��nur�no��rote�Punkte�zu�zählen�sein�sollten.

Wie�ist�es�aber�mit�den�Preisen�von�Kunstwerken,�wenn�ni�t�gerade�Weihna�ten�vor�der�Tür
steht?�Der�Kunstmarkt�produziert�ein�ständiges�Dilemma�im�Spannungsfeld�zwis�en
Lebenshaltungskosten�der�Beteiligten,�dem�Werke�Spekulationsmarkt,�dem�Zeitgeist,�der�Mode
und�der�Verglei�barkeit.�Wir�spre�en�darüber,�was�es�bedeutet,�si��vor�diesem�Hintergrund�zu
bewegen�und�wel�en�Einuss�er�auf�die�Kunstwerke,�die�Kunstwerke�Hersteller,�die�Kunstwerk�
Verkäufer�und�die�Kunstwerk�Besitzer�hat.

About�these�ads�(h�p://en.wordpress.com/about�these�ads/)

http://diegutezeile.wordpress.com/2013/11/18/darf-kunst-billig-sein-diskussion-in-der-kunst-
halle-am-hamburger-platz/


